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Herzlichen Dank für die 
freundliche Aufnahme in Ihrer 
Schule und die Unterstützung 
unserer Arbeit!



Ministerium für

Schule und Bildung

des Landes Nordrhein-WestfalenIntentionen der Rückmeldung

• Vorstellung der wichtigsten Ergebnisse der 

Qualitätsanalyse

• Impulse für die Qualitätssicherung und 

Qualitätsentwicklung an der Schule

• Hinweise für die Interpretation

und den Umgang mit dem Qualitätsbericht 
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Instrumente und Datenquellen

Dokumentenanalyse

Unterrichtsbeobachtungen

Interviews
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 Dokumentenanalyse (Leitbild, Schulprogramm, Konzepte, 
schulinterne Curricula, Gremien-Protokolle etc.)

 Interviews mit …
- den Schülerinnen und Schülern
- den Eltern / Erziehungsberechtigten
- den Lehrkräften
- den Sekretärinnen und dem Hausmeister
- der Übermittagsbetreuung
- der Schulsozialarbeit
- der erweiterten Schulleitung
- der Schulleitung

Instrumente und Datenquellen

 Unterrichtseinsichtnahmen: 

59 Einheiten à 20 Minuten 
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 Qualitätstableau mit aufschließenden Aussagen

(orientiert am Referenzrahmen Schulqualität, 2. Aufl. 2020)

 Unterrichtsbeobachtungsbogen mit Kommentierung

(kann über QR-Code gleich abgerufen werden!)

Grundlagen
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das vereinbarte Analysetableau –
die eingeschätzten Kriterien
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Die Qualitäts-

merkmale des 

Analysekriteri-

ums sind noch 

nicht im Blick 

der schuli-

schen

Entwicklungs-

prozesse.

Schulische 

Entwicklungs-

prozesse zur 

Umsetzung 

der Qualitäts-

merkmale des 

Analysekrite-

riums sind 

erkennbar 

eingeleitet.

Die Schule hat 

im Hinblick auf 

die Qualitäts-

merkmale des 

Analysekrite-

riums einen 

tragfähigen 

Entwicklungs-

stand erreicht. 

Der Stand der 

Schulentwick-

lung ist durch 

eine gesicherte 

Umsetzung der 

Qualitätsmerk

male des Analy-

sekriteriums

gekennzeich-

net.

Die Qualitäts-

merkmale 

dieses Analyse-

kriteriums wer-

den umfassend 

und nachhaltig 

in schulischer 

Praxis etabliert.

Die Einschätzung von Prozess-Ständen der Schul- und Unterrichtsqualität 

geschieht in fünf Entwicklungsstufen:   

Ziele und Grundlagen

Einschätzung von Prozess-Ständen 
statt  Bewertungsstufen
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Act Plan

DoCheck

Schulentwicklung als 
kontinuierlicher Prozess

Die Schule hat im Hinblick auf die 

Qu-Merkmale des Kriteriums einen 

tragfähigen Entwicklungsstand 

erreicht.

Umsetzung durch klare Strukturen

und konkrete Vereinbarungen 

Schulische Entwicklungsprozesse 

sind erkennbar eingeleitet.

• Ziele setzen

• Strategien entwickeln

• Maßnahmen planen

• Pilotierungen durchführen

Der Stand der Schulentwicklung ist durch eine  

gesicherte Umsetzung der Qu-Merkmale des 

Kriteriums gekennzeichnet.

Monitoring der Umsetzung und Vergewis-

serung über das Prozessergebnis

Die Qu-Merkmale dieses Kriteriums sind 

umfassend und nachhaltig in schulischer 

Praxis etabliert.

Ziehen von Konsequenzen aus der 

Vergewisserung und ggf. Weiter-

entwickeln von Maßnahmen 

Die Qu-Merkmale des Kriteriums sind noch nicht im Blick 

der schulischen Entwicklungsprozesse.

Vorhaben sind bisher noch nicht systematisch angelegt.  Es 

existiert evtl. ein erster Ideenpool.
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Entwicklungsstände schulischer Themen 
im Qualitätskreislauf am Leibniz-Gymnasium 

Ent-
wick-
lungs-
poten
-ziale

soli-
des 

Funda
ment

Act
Plan

Do
Check 

3211: respektvoller und 

unterstützender Umgang

2211: Schule fördert personale 

und soziale Kompetenzen

5112: Schulleitung sorgt für 

partizipative Zielentwicklung 

5122: SL pflegt  Kommunikation 

mit schulischem Personal

3421: Verankerung von 

Kooperationsstrukturen, hier:

kollegiale Hospitationen

2812: Nutzen von SuS-

Feedback für Verbesserung 

von Unterricht

2411: Lehr- und Lernprozesse 

systematisch an Lernaus-

gangslagen der SuS angebunden

2512: Lehr- und Lernprozesse 

ermöglichen selbstständiges 

Arbeiten.

2421: konstruktive 

Lernatmosphäre

3511: vielfältiges und 

anregendes Schulleben

5114: Schulleitung: Strategien zur 

nachhaltigen Umsetzung von Zielen

3221: Achtung und Berück-

sichtigung von Diversität (SV!)

3432: Einbindung in Netz-

werkle und überregionale 

Kooperationen

2212: Förderung von Methoden-

kompetenzen und Lernstrategien

2721: Diagnose von Lernständen 

als Grundlage für indiv. Förderung 

2713: Verfahren und Kriterien 

zur Leistungsbewertung werden 

eingehalten. 
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Beispiel für Darstellung der 
Unterrichtsergebnisse

n = 51
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Beispiele für Unterrichtsergebnisse 
am Leibniz-Gymnasium 

n= 59
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Rückmeldung von 
Ausprägungsgraden
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Besprechung der Unterrichtsgrafiken (ca. 20-25 Minuten)

1. Machen Sie sich mit der Auswertung der Unterrichtsbeobachtungen in  

Dreier- oder Vierer-Gruppen vertraut.

2. Entscheiden Sie sich in Ihrer Gruppe für einen oder mehrere Indikatoren,   

über die Sie sich austauschen möchten (mögl. Auswahlkriterien:          

Was ist erfreulich,  überraschend,  unerwartet, vorhersehbar…? ).

3. Formulieren Sie in der Kleingruppe für die von Ihnen 

ausgewählten Indikatoren 

a) Erklärungshypothesen  und /oder 

b) Anregungen für die Unterrichtsentwicklung

4. optional: Stellen Sie Ihre Ansätze bzw. Ergebnisskizzen kurz 

im Plenum vor! 

15

QR-Code zur Kom-

mentierung UBB
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Bezirksregierung

Arnsberg

Stärken des Leibniz-Gymnasiums Dortmund

• engagiertes und sehr reflektiertes Kollegium

• vorbildliche Förderung der personalen und sozialen 

Kompetenzen (Verantwortungsbewusstsein, Anstrengungsbereitschaft,

Toleranz, Konfliktfähigkeit)

• konstruktives und lernförderliches Unterrichtsklima

• respektvoller und unterstützender Umgang miteinander

• gelebtes Schulprogramm, v.a. auch in den Bereichen „Schule 

ohne Rassismus“ und „Schule der Vielfalt“
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Bezirksregierung

Arnsberg

• differenziertes Lern- und Bildungsangebot (bili+, IB, breites 

Kursangebot in der Oberstufe mit vielfältigen Differenzierungsmög-

lichkeiten in Richtung Abitur, Wettbewerbe, Arbeitsgemeinschaften etc.)

• hohe Verantwortungsbereitschaft der Schulleitung, die 

Strategien der Qualitätsentwicklung im Blick hat

• hohe Identifikation aller Beteiligten mit ihrer Schule

Stärken des Leibniz-Gymnasiums Dortmund 
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Impulse zur Unterrichtsentwicklung 

 den Schülerinnen und Schülern mehr Verantwortung für ihre eigenen Lernprozesse 

übertragen

 mehr Transparenz und Klarheit in Bezug auf Unterrichtsziele (UBB 1.2) 

 höhere Schüleraktivierung im Plenum (v.a. UBB 6.6 und 6.7)

 eigenverantwortliches Lernen weiterentwickeln

 mehr Entscheidungsmöglichkeiten für SuS (UBB 3.4)

 Anteil der Reflexion der eigenen Lernprozesse erhöhen (UBB 3.6) und 

strukturierte Hilfen ausbauen (vgl. UBB 2.6 und 3.5)

 Binnendifferenzierung im Regelunterricht ausbauen 

 gemeinsames Verständnis von guter Niveaudifferenzierung entwickeln (vgl. 

UBB 2.4 – 2.6)

 Schülerfeedback systematischer für die Unterrichtsentwicklung nutzen

 kollegiale Hospitationen nach Möglichkeit gezielter nutzen, auch über

Fachgrenzen hinweg
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Arnsberg

weitere Impulse 

Weiter so – und sich nicht verzetteln!

Ansonsten gilt:

 Leistungsbewertung: die vorhandenen Vereinbarungen 

verbindlich und flächendeckend umsetzen

 Diagnostik: die vorhandenen systematischen Diagnose-Instrumente 

auf weitere Fächer / Bereiche ausdehnen und mit resultierenden 

Maßnahmen der Binnendifferenzierung verknüpfen

 Methodenkompetenzen der SuS systematischer fördern:

Methodenkonzept überarbeiten unter Einbezug der Lernenden
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Auswertung

Zielvereinbarung

Schule

• Schulleitung

• Lehrkräfte

• Eltern 

• Schülerinnen 

und Schüler

Schulfachliche 

Aufsicht

QA-Bericht und weitere Schritte

Schulträger

Übergabegespräch
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Wir wünschen Ihnen eine konstruktive Diskussion der 
Ergebnisse und viel Erfolg für Ihre weitere Arbeit!

Das QA-Team
Thomas Arns  Natalie Muth        Olaf Krüger   


